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Schulschluss ,EinschreibungenundSchulbeginn .DerStadtschulratfürWien
teilt überdenSchlußdeslaufendenundüberdenBeginndeskommenden
Schuljahresan denallgemeinenVolks -undBürgerschulenmit :Derletzte
stundenplanmässigeUnterricht findet am27 .Juni statt .DieSchülerein -¬
schreibungen erfolgen Montag ,den 25 .Juni und Dienstag den 26 .Juni ,nach - ¬

mittagszwischen2und4Uhr.
AnsuchenumAltersnachsichtfür solcheKinder ,dieam16 .September

1923das sechste Lebensjahrnochnicht vollendet haben ,es aber bis 15 .Jän
ner1924erreichen ,sindspätestensbis 22 .Juni - JebeimOrtsschul-¬
rate einzubringen .ZurEinschreibungist der Tauf -oderGeburtsscheindes
Kindes ,ein Heimatsnachweis und das Impfzeugnis mitzubringen .DieEin - ¬

schreibungjenerSchüler,dieeineöffentlicheVolksschuleinWiennicht
besuchthaben,indieBürgerschule,geschiehtam3 .September.DieAnmel-¬
dungenfür den einjährigen Lehrkurs der Bürgerschulen ( 4 .Bürgerschulklas -¬
se )werdenam10 .und11. SeptemberAndenKanzleiender in Betrachtkom-¬
mendenBürgerschulenentgegengenommen.

Mündlicheüderschriftliche Ansuchender ElternumBefreiungihres
KindesvomUnterricht in einzelnenGegenständenoder vomgesamtenUnter-¬
richtewegeneinesgeistigenoderschwrenkörperlichenGebrechenswerden
an den Tagen der Einschreibung ven den Schulleitungen entgegengenommene
Am28. Junifindetin sämtlichenSchulenWiensum9 UhrdieZeugnisvertei-¬
lung statt .Am . Septemberhaben sich alle Schüler um 9 Uhrvermittags

zurEinteilungindieKlassenundEmpfangnahmederLernmittelinihren
Schuleneinzufinden.Am. Septemberbeginntum8Uhrderregelmäßige
UnterrichteDieeinjährigenLehrkursebeginnendenUnterrichtMontag,den
17. September,um8Uhrvormittags.

genTemperaturindiedreivorhandenenVorbeckengeleitetwird .Umdas
BadebeckenselbstwirdeinzweiMeterbreiterGanghergestelltwerden.
AlsUmkleidegegegenheitwirdeineungefähr15mlangezusammenlegbare
Barackeaufgestellt.AlsTummelplatzwirdderJugendeineWiesenfläche
von1300QuadratmeternzurVerfügungstehen .DasneueBadwirdmitunge-¬
fähr200Kleiderhakenversehenundist aucheineBrausegelegenheitge-¬
dacht ,die zur Vorreinigungder Kinderdient .

DieKostenfürdieErrichtungdiesesKinderfreibadesbetragen45Mil
lienenKronen.DieGemeindeWien,dieimheurigenJahrebereitsdieEr-¬
richtungvonfünfneuenBadeanstaltenbeschlossenhat ,zeigtalso
durch die Schaffung dieses neuen Bades ,welch grosses Verständnis sie

fürdasöffentlicheBäderwesenaufbringt.
.

DerBürgermeisterbeidenverletztenFeuerwehrmännern.Bürgermeister
Reumannund der Personalreferent StR . Speiserbesuchten heutevormittags
imWiednerKrankenhausediebeimBrandein derAnkerbrotfabrikverun-¬
glücktenFeuerwehrleuteGmeiner,NedvedundDura .Sieerkundigtensich
eingehendumdie Familienverhältnisseder Verunglückten.Amschwersten
verletztist derFeuerwehrmannDura ,dereinenoffenenOberschenkelbruch
erlitt ,Durawollte in einigen Tagensich verehelichen .Die beidenGe- ¬

meindefunktionäresprachenaucheingehendmitdembehandeltenArztüber
denGradderVerletzungenunddanktendenVerunglücktennamensderGe-¬
meindeverwaltungfür ihre aufopferungsvolleArbeit .

AusschreibungvonLeiterstellenånFortbildungsschulen.DerFortbildungs-¬
schulrat in Wienschreibt 12 Leiterstellen für fachliche Fortbildungsschu -¬
len aus ,undzwar :Buchbinder ,( XVII . ,Lienfeldergasse96 ) ,FriseureII ,
( VI- ,Mollardgasse87 ) ,FärberundChemischputzer,(VI. ,Mollardgasse87) ,
Juweliere,( II . ,Vereinsgasse21 ) ,Juweliere[Neustiftgasse97 ) ,Kleider-¬
macher,(III. ,Dietrichgasse36 ) ,Damenkleidermacher ,IV. ,Schaumburger-¬
gasse 7 ,Kleidermamher ,( XX. ,Pöchlarngtrasse 14 ) ,Midistinnen( VI. ,Mol- ¬
lardgasse87 ) ,Schuhmacher,( XVIII . ,Schöpenhauerstrasse79 ) .Tapezierer,
VI . ,Hirschengasse18 ) ,Wäschewarenerzeuger,( XVIII. ,AnastasiusGrüngas-¬
se10 ) .DieGesuchesindbis15 .Juni1923einzubringen.DienäherenBe-¬
stimmungensind in jeder fachlichen Fortbildungsschule zuerfragen .

iederinneuesKinderfreibadderGemeinde.VorwenigenTagenwurdedasim
InvestitionprogrammderGemeindeWienvorgegeheneKinderfreibadimSchwei-¬
zergarten der Benützungübergeben .Die Wichtigkeit dieserEinrichtung

inist heute Gemeinderatsausschußfür technischeAngelegen-¬würdigend,
heiten abermals die Errichtung eines Kinderfreibades beschlossenworden .
BeimWasserbehälter„Steinhof “in Ottakringbefindetsichnämlicheine
Monumentalanlage ,die für Wasserkünstebestimmtwar ,deren Ausbaujedoch
durchdieKriegsverhältnissenichterfolgenkonnte .ZudieserAnlagege-¬
hört auchein Wasserbecken,das22mlangund11mbreit ist .DiesesBek-¬
kenmitdenanschliessendengroßenWiesenflächeneignetsichvortreff-¬

lich für ein Kinderfreibad .Das Badebecken ist ungefähr 60 om tief und

sell mitHochquellenwassergespeistwerden ,dasvorherwegendergerin -


	[Seite]

